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Schwarzer Heilbutt (Ostgrönland, Island, Färöer, westlich von Schottland) 

Für den Schwarzen Heilbutt als Tiefenbestand liegt für das große Abschätzungsgebiet von den 

Färöern, Island und Ost-Grönland keine einheitliche wissenschaftliche Forschungsreise vor. 

Entsprechend wird die Bestandsdynamik neben einem kombinierten Forschungsindex zu einem 

größeren Teil aus kommerziellen Fangdaten abgeschätzt, wobei die Ergebnisse von der 

Gewichtung der einzelnen Eingangsparameter abhängig sind. 

Eine wissenschaftliche Bestandsabschätzung liegt vor. Der Bestand ist in den letzten Jahren 

leicht abgesunken, liegt aber knapp innerhalb sicherer biologischer Grenzen. Außerdem wird 

der Bestand in Bezug auf FMSY überfischt. Nach ICES-Empfehlungen für 2026 sollte die 

Jahresfangmenge 20992 Tonnen nicht übersteigen. Dies entspricht einer Erhöhung von 17,3% 

im Vergleich zur Vorjahresempfehlung. Dies wird hauptsächlich durch eine optimistischere 

Einschätzung der Laicherbestandsbiomasse knapp oberhalb von MSY Btrigger im Vergleich zur 

letzten Bestandsabschätzung hervorgerufen. 
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